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125. Merkblatt für LAIENTHEOLOGEI\, die in den Dienst
der Diözese Linz treten wollen

1. Leitsatz
Von Laientheologen, die in den Díenst

,der Diözes e Linz treten wollen, wird er-
wartet, daß sie den allgemeinen Kriterien
für den kirchlichen Dienst entsprechen:

1.1 Die gelebte Überzeugung von der
Lebensnotwendigkeit der Botschaft Jesu
und die Fähigkeit, sie einsichtig zu madren.

I.2 Bereitschaf t zum Dienst in der kon-
kreten Kírche.

1.3 Mut, sich sei,bst ins Sp'iel zu brin-
gen, und Bereit'schaft und Fähigkeit zur
Zusammenarbeit.

7.4 Physische und psychisdre Gesund-
heit.

2. Voraussetzungen
2.I Anmel,dung und Kontaktnahme mit

d.er Diözose Linz über den zuständi,gen Re-
ferenten. (Diese Kontaktnahme wird im
eigenen Interesse möglichst batrd erfolgen'
ai ¿ie einzelnen Posten nach der Reihe der
Anmeldung und Bewerbung vergeben
werden.)

2.2 Teilnahme an einem Kontakt-
wochenende, das von der Diözese veran-
staltet und mindestens einmal irn Jahr an-
geboten wird.
. Z.S Teilnahme'an spirituellen Angebo-
ten, die für die Laientheologen a'm St'u-
d,ienort oder von der Diözese anrgeiboten
werden.

2.4 Absolvienung eines Orientierungs-
oder Kontaktpraktikums während des Stu-

1" Standort

Der Diakon soll die ständige Diakonia
(Dienstleistung) Christi an seinern Volk
sakrament'al. zum Ausdruck,brinrgen.

2. Aufgaben und Funktionen
2.1 Der Diakon d.,st an wichtigen Stellen

der kirchlichen Dienstleistung lmd Liebes-
tät'igkeit (Diakonie)
durch seinen eigenen
funktion der K,irdre s

126. Funktionsbeschreibung : DIAKON

diums in einer Pfarre oder kategoriellen
Seelsorge.

2.5 Einübung in die pastorale Praxis
und soziale Tätd,gkeiten während des Stu-
diums (Mitarbeit in einer Pfarre, etc.).

2.6 Die Diözese hilft soweit wie mög-
lich mit, daß d,ie gestellten Vorau'ssetzun-
gen erfüllt werden können.- 2.7 Jene Laientheologen, die die Vor-
aussetzungen erfüllen, werden bei Bewer-
bungen bevorzugt behandelt.

3. Anstellung
3.1 D,ie für Religionslehrer, J'r'rgendlei-

ter, Diakone, Pastoralassistenten, Pfarr-
ur¡d Dekanatssekretäre von der D,iözese
Linz erstellten Funktion'sbeschreibungen
enthalten konkrete Kriterien für eine An-
stellung in diesen Bereichen'

3.2 Die Anstellung erfolgt in dem Ort
und in dern Dienst der Diözese, der sidr als
vordrilglich erweist. Besondere Sit'uatio-
nen und persönliche Grün'de werden nach
lMöglichkeit berücJ<sichtigt.

4. Fortbildung
Die Angeb auf

pflichtmäßiþer sind
in den einzeln ngen
festgehalten. '

Diözesane Kontaktadresse:
Bischöfliches Ordinariat, 4010 I)inz,

Herrenstraße 19.

die Christen und Gemeinden zu diesem
Dienst beseelen (aktivieren).

2.2 In der Diözese Linz si'n'd 4 E'insatz-
bereiche vorgesehen:

2.2.7 Der Diakon in der Krankenhaus-
seelsorge: Dabei geht es besonders um
seel.sorgliche Gespräche und dane,it zrll]sam-

menhängende Aktivitäten.
2.2.2 Der,,Regional'diakon":

Erfüllung jener Aufgaben, die über die
Kraft und Möglichkeit der Pfarre hirraus-
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- Mitwirkung bei Eucharistieferier
(Kommnrnionspendung)

- Feierliche Taufe

- Assistenz bei Trauungen

- tfberbringen d.er Kraákenkommunion

- Begräbnisliturgie

- Wortgottesdienst

- Predigt

- Bußgottesdienst

3. Auswahl

4. Ausbildung

5. Anstellung

5.3 Diakone können auch nebenamilich
und ehrenamtlich tätig sein.

Diözesane Kontaktadresse:
Pastoralamt der Diözese Linz, 4021 lÅnz,

Seilerstätte 14.

Menschen Aufgeschlossenheit für Gott und
Verständnis für Kirche wed<en kann.

3.2 Bereits vor der Ausbildung ist da-
her den menschlichen, religiösen, sìttlichen
und ch'arakterlichen Qual,itäten des ReIi-
gionslehrers besondere Beachtung zrr
schenken.

3.3 Die Erteilung des Religionsunter-
richtes setzt eine entsprechenrde Ausbil-
dung voraus. Die Missio Canonica zut Et-
teilung des Religionsunterrichtes wird an
nicht ausgebildete Bewerber nicht erteilt.

4. Ausbildung
4.7 Die Ausbiì,dung ztrrr' ha,uptamt-

lichen Religionslehrer an Pflichtsdrulen er-
folgt durch die Absolvierung einer Reli-
gionspädagogischen Akadem,ie bzw. Rel,i-
gionspädagogischen Lehranstalt oder einer
gleich'gearteten anderen Lehranstalt.

4.2 Die Ausbildung zum Relrigionsieh-
rer an mittleren und höheren berufsbil-
denden und allgemeinbildenden Schulen
erfolgt durch das Studium der Theologie.
Die Ablegung einer Lehrbefähigungsprü-
fu,ng ist'durch staatliche und kirchliche Be-
stimmungen geregelt.

4.3 Durch die Ablegung einer außer-
ordentlichen Befähigungsprüfung, für die
besondere Bestimmungen gelten, können
auch tritenari,sche Lehrer in einem begrenz-
ten Stundenausmaß Religionsunterricht er-
teilen.

4.4 Der Religionsunterricht muß von
zeitgemäßem Glaubensverständnís im
Geist der Kirche bestimmt sein und ,in
einer dem Alter, der Reife un-d der Situa-
tion der Adressanten angemessenen Weise
gostaltet werden und in Auseinanderset-
zung mit den Bildungsinhalten der Schule

1. Standort
Pastoralassistenten sind durch den Bi-

sdrof beauftnagte hauptamtliche Mítarbei-
ter zum Aufbau ch¡istlicher Gemeinden
auf territorialer und kategorialer Ebene.

2. Aufgaben und Funktionen
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stehen, Um diesen Anforderungen gerecht
zu. werden, ist der ReJ,igionslehrer zur
ständigen Weiterbildung verpflichtet.

4.5 Die Hinführung der Jugend zur
Glaubensentscheidung kann nur geschehen
über das persönliche Zeugnis des Reli-
gionslehrers. Dieser wird daher seiner
eigenen spirituellen Formurng besondere
Bedeutung zumessen.

5. Anstellung
5.1 Die Religionslehrer besorgen den

Rel,igionsunterricht in der Schule enúweder
hauptamtlich oder nebenam'tlich.

5.2 Die Religionslehrer werden ent-
sprechend dem besonderen Rechtsstatus
des Relig,ionsunterichtes entweder kirdr-
lich, staatlich-vertraglich oder staatlich-
pragmatisch angestellt.

5.3 Dienst- und besoldungsreckrtlidre
Belange der Reiigionslehrer richten sich
nach den jeweiligen staatlichen Regelun-
gen ftir Lehrer.

5.4 Auch bei Ü.bernahme ,in das staat-
liche Dienstverhältnis bleibt der Religions-
lehrer der Kirche 'in bezug auf die Mis-
sio Canonica und die fachliche Inspektion
unterstellt.

5.5 Die Anstellung erfolgt an einer
Sch'ule im Bereich der Diözese Linz, wobei
berechtigten Wünschen der Religionsleh-
rer nach Möglichkeit entgegengekommen
wird.

Die Bestellung zum Religionslehrer wird
durch das Schulamt der Diözese Linz vor-
genommen.

Diözesane Kontaktadresse :

Schulamt der Diözese Línz, 4010 Linz,
Herrenstraße 19.

- 2.3 Vorbereitung und Mitgestaltung
der Liturgie

2.4 Religionsunterricht (Anzahl der
in einem günstigen

igen Arbeiten stehen,

2.5 Hausbesuche

l2B. Funktionsbeschreibung: PASTORALASSISTEI\TEN
(P astoralassistentinnen)

Sie arbe,iten mit Vorgesetzten und Füh- ?6- Mitarbeit i'n der Pfarrkanzlei
rungskräften zusammeñ und übernehmen ?1 Kinder- und Jugendarbeit
aucñ seelsorgliche Aufgaben in selbstán- , ,?:8 Mitarbeit 'in der Erwachsenen-
diger Verani-wortung; 'iásbesondere haben blldung
sie folgende Aufgaben: 3. Auswahl

2.1 Mith,ilfe in der Gemeinde 3.1 Krriterien für die Auswahl der Be_2.2 Sorge um den einzelnen Menschen werber sind vor allem:
(sozia,i-karitative Tätigkeit) 

- 
persönliches Engagement für die Kirche

127. Funktionsbeschreibung : RELIGIONSLEHRER
1. Standort

2. Aufgabe und Funktion
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-. Entsprech,ende relþiöse - sittlíche _
charakterliche Lebensfühmng

- Fähigkeit zur Teamarbeit

- Bereitsdraft für \Meiterbildung und
spiritueltre Vertiefung

3.2 Der Leiter des pastoralamtes trägt
die Verantwortung für d,ie Auswahl uñd
entscheidet nach Zustimmrung der Amts-
leiterkonferenz.

4. Ausbildung
Die Ausbildung erfolgt rirn Seminar für

kirchliche Berufe in Wien intern zur spiri-

1. Standort
Der Jugendleiter ist der kirchlich beauf-

tragte haupt- oder nebenam,tlúche Mitar-
beiter in der terr,itorialen oder kategoriel-
len K,inder- und Jugendarbeit. Er kaãn so-
wohl leitender Mitanbeiter in pfarren,
Pf¿rrverbänden, Dekanaten u,nd Regionen
sein als a'uch leiter¡der lVlitarbeiter ln Ju-
gendzentren unrd Kir¡der- und ft.rgend-
organisationen.

2. Aufgaben und Funktionen
Der Ju,gendleiter arbeitet im Tearn mit

anderen, meist ehrenamtlichen Mitarbei-
tern u¡,d hat - 

je naeJr Ei:nsatzgebiet -vor allem folgende Aufgaben zu erfüllen:
2.7 Stu end_

Iichen und undPlanungen und
Jugendarbeit.

2.2 _ Auswahl, Aus- und 'Weiterrbildung
von Gruppenleitern und anderen ,ehren-
amtlichen Mitarbeitern.

2.3 Initiativen setzen zurn Aufbau von
Gruppen, Entwicklu,ng von Modellen der
Kinder- und Jugendarbeit.

2.4 Entwicklung verschiedener Formen
offener Jugendar eit.: 2.5 Initiativen .setzen z1)r Gründung
von Kinder- und Jugendaussdrüssen unã
Tearns von erwachsenen Mitarbeitern.

2.6 Vertretung der kirchlichen Kinder-
und Jugendarbeit ,im kirchlichen und
außerkirchlichen Raum; öffentlichkeits-
arbeit.

, 3. Auswahl

3.2 Für die Auswahl von haupta,mt-
Iichen Jugendleitern gelten deshalb fol-
gende Kri,terien:

tuellen und beruflichen Vorbereitung im
Rah'men der Seminargemeinschaft.

5. Anstellung
Die Anstellung erfolgt über das diöze-

sa,ne Grem,iurn für Pastoralassistenten; die
vorherige Zustirnmung der Amtsleriterkon-
f erenz ist erfo¡derlich.

Diözesane Kontaktadresse:
Pastoralamt der Diözese Linz, 4021 Linz,

Seilerstätte 14.

3.2.7 Mindestalter von 20 Jahren.
3.2.2 Kontaktfähigkeit, Selbstärrdigkeit

urrd psycJrisdre Tr,agf ähi,gkeit.
3.2.3 Persönliches Engagement für die

Kirche.
3.2.4 Entsprechende religiöse - sitt-

lictre - charakterliche Lebensführung.
3.2.5 Eine entsprechende A'rlsbildung

oder Praxis in der Jugendarbeit, ergànlt
mit weiterbildenden Kursen.

3.2.6 Bereitsdraft für'Weiterbi,Idung
und spirituelle Vertiefung.

3.3 Der Leiter des Pastoralamtes träg,t
die Verantwortung für 'die Auswahl und
entsdreidet nach Zustimmung der Amts-
leiterkonferenz.

4. Ausbildung
4.7 Die Ausbild,ung urm ha'r.rptamt-

lichen J,ugendleiter erfoJ,gt in der RegeL an
der Fachsch,ul e f rir S ozialarb eit/Jugendlei-
tensclule (Seminar für kirdrliche Berufe,
Wien).'Weitere einsch,lägige A,usbitrdungsvor-
gänge sind ru. a. d,ie PädagogiscJre Akade-
mie, die Akademie für höhere,sozi,alber,ufe
und die Erzieherschule.

4.2 Darü,ber h'inaus sollen qualifizierte
ehrenamtliche Mítarbeiter die Möglichkeit
einer hauptamtl'i.dren Anstel,lung haben,
'wenn si,e bereit sind, ihre Praxis-Erfah-
rungen durch Besuch von Kursen (2, B.
fnternatskq.r¡se der Kath. Sozialakadem,ie,
des Betriebssem,inars, der Akademie des
Apostolates und verschiedene Leitersemi-
nare) zu ergänzen. über deren konkrete
Zulassung zur hauplamtlidren Tätigkeit
al's J,ugenrdleiter entscheidet,der diözesane
Jugendleiterbeirat.

5. Anstellung
5.1 Jugendleitersind einer Pfarre,eines e.

5.2 Der Anstellu,ngsmodus des kirch-
lichen Jugendleiters urrd 'seine konkreten
Aufgaben sind in einem A'nstellungsbrief
zu regeln, Dieser Anstellungsbrief wird
vom Dienstgeber-Vertreter und vom Ju-
gendleiter unterzeidrnet und vom Vorsit-
zenden des diözesanen Jugen:dleiter-Bei-
rates mitunterzeichnet.
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5.3 Die Anstellung erfotrgt ii,ber den
diözesanen Jugendleiter-Beirat. Die Zu-
stirnrnung der Amtsleiterkonferenz,des
Bischöf'lichen Ordi'nariates ist erforderlidt.

Diözesane Kontaktadresse :

Pastoralamt der Diözese Linz, 4021 Linz,
Seilerstätte 14.

3.2 Relígiöse, sittliche, charakterliclre
EinstelJ,ung.

3.3 Fachliche Qualifikation: Günstig
ist Handelssch'u'le oder Hauptschule rnit
Fachkursen. Tech,nische Kenntnisse von
der Führu,ng eines Büros,,der Budrführung
und Führung von Büchern.

3.4 Erfahrung im kirchli,chen Bereích
und der kirchfichen Tätigkeit.

4. Ausbildung
4.1 Die fachliche und technisdre Aus-

bildung (vgl. 3.3) m'uß jeder selbst voll-
zogen haben und diese mit einem Zeugnis
nachweisen.

4.2 Dazu kommt ein konkretes Ein-
schulun'gsprograJnm in besonderen Kursen
(f adrlich, tedrnlsch, kirchenorganis atorisch,
retrigiös). Diese Kurse werden in der Regel
von der Diözese aus durchgeführt.

5. Anstellung
5.1 I,n der Diöze,se Linz ist vor'gesehen,

daß der Pfarrsekretär durch 'die Pfarre
selbst (Pfarrkirchenrat) angestellt wind.

5.2 Der Pfarrer reircht die Anstellung
an das Bischöfliche Ordinariat'ei,n, das An-
suchen wind von der Amtsleiterkonferenz
geprüft. Es wird ein Vertrag ausgearbeitet,
der von der Finanzkammer vor Unterferti-
gung zu prüfen und vorz,ugenehrnigen ist.
Nach Unterzeichniung durch .den Dienstge-
ber (Pfarrkirchenrat) ist dem Vertrag die
kirchenaufsichtsbehördliche Genehmigung
durch d,ie Diözesanfinanzkammer beíz'tt-
setzen.

5.3 Die Diözese gewährt'a'us 'dem Pfar-
re,nfonds,eine finanzielle Beihilfe, wenn,die
Voraussetzu,ngen dafür gegeben sind.

Diözesane Kontaktadresse :

Finanzkamrner der Diözese IÀnz,
4020 Linz, Hafnerstraße 2 0.

130. Funktionsbeschreibung : PFARRSEKRETÄR
(DEKANATSSEKRETjiR)

129. Funktionsbeschreibung: JUGENDLEITER

1. Standort
Der Pfarrsekretär ist Mitarbeiter in der

Pfarre mit abgegrenzt'er Aufgabenstellung
unter 'der Leitun'g eines Pfarrers.

2. Aufgaben und Funktionen

Sie sind nach Pfarren verschieden und
ihre Schwerpunkte jeweils vertraglich ab-
zuklären.

Hier sind einige Aufgaben urrd Funk-
tionen a'ufgezeigt:

2.1 Mithilfe in der Verwaltung und in
der Pfarrkanzlei: Führung ,der Bücher 'der

vorgetragenen Wünsche; Führung von
Protokoll.en versr:rr*iedener Ztrsammen-
künfte in der Pfarre.

2.2 Mithilfe in den verschiedenerr seel-
soTglichen Bereichen, wie z. B. in der
Pfarrkanzlei, in der Sakristei, bei Gottes-
diensten, in,der Canitas.

2.3 Eventuell Koppetrung'mit Religions-
zur Et-

gegeben
'den Re-

2.4 Einsatz eventuell als Jugendleiter,
für Hausbesuche, i'm Wohnviertelapostol'at'

2.5 In einzelnen Pfarren, auch über-
pfarrlidre Mithítfe in anderen Pf'arren, z.

B. auch M'ithilfe be,i den Aktivitäten der
Runden ur¡d Gliederungen der Fachaus-
schüsse des Dekanatsrates'

3. Auswahl und Voraussetzungen
3.1 Innere Bereitschaft, seelsorgliche

Täti,gkeit z,u entfalten'

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Bisctröfliches Ordinariat f ,inz, Herrenstraße 19.

v"-"ãnt*ortíicher súriftleiter: Frañz Hachl' Kanzleidirektor' Tinz' Herrenstraße 19'

Druck: Oberösterreictrischer Landesverlag Linz, Landstraße 41'
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- Mission-sjahr uch,,Ferne Lä,nder"

- Irnpulsreihe ,,Hoffnung für Cocha-
bamba" (7 Farbdias rnit Text zur Einfüh-
rung in die heurige Kinderaktion).

Mit dem Erlös der Jugendaktion, die
w,ieder d'urdr den Verkauf von bunten
Missionskerzen und Ztindholzbriefchen
durcJrgeführt wird,,unterstützen besonders
die Jugendlichen konkret ausgewählte
Projekte in Südamerika, Asien;und Afrika.

Alle gen-annten Materialien (einschließ-
lich der Kerzen und Zündholzbr,iefdren)
mögen bei den Päpstlichen Missionswer-
ken, 1010 lUien, Seilerstätte 12 (Telefon
0 222 / 52 32 75) angefor:dert werden.

Das Ergebnis der Kollekte am Sonntag
der 'Weltmission im vergangenen Jahr
bradrte ein Ergebnis von S 16,381.484.- in
ganz Osterreich. Damit halfen die öster-
reidrisdren Katholiken, ,einen TeiI des
,,täglidren Brotes" für 860 Mdssionsdiöze-
sen aufzu,bringen.
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Die Päpstlidren Missionswerke bitten
auch he¡.rer wieder herzlidr, die Gottes-
dienste am Sonntag der Weltmissiorn nac}l
der Intention dieses Tages foierlich zv ge-
stalten und diesen T'ag zu einem besonde-
r"en Gebets- und Opfertag für d,ie Anliegen
der Mission zu mad¡en. Das Ergebnis der
Kollekte (einschließlich Vorabendmesse) ist
den Missionswerken zur Verfügung ztu
stellen. D'as Opfer der Glär.rbigen .darf
durch keinen Ãbzug gesdrmälert werden,
weder für auf Urlaub befindl,iche Missio-
nare noch für pfarrlidre Projekte. Am
Sonntag der'Weltmission möge jede Pfarr-
gerneinde und jede Gottesdienstgemeinde
in großherziger 'Weise für d'ie jungen K,ir-
chen ,,mitsorgen".

Das Ergebnis der Missionskollekte ist
auf das PSK-Konto 7782.354 bzw. auf das
Hypo-Konto 0000600288 d,es Bischöflichen
Ordinariates einzuzahlen.

124. Pfarrgeme¡nderatswahl - 2. Termin : 26. Februar 1978

Bei den Ûberlegungen zur Vorbereittmg
der Wahl für die 2. Funktionsperiode der
Pfarrgemeinderäte der Diözese Linz (vgl.
daza ,,Linzer Diözesanblatt" 1976, Art. 161
bis 164) wurde auch die Mögliùkeit an-
geboten, in begründeten Fällen die Funk-
tionsdauer des Pfarrgemeinderates um ein
Ja}:rr za verlängern und die Wahl für die
nächste Funktionsperiode auf Frühjahr
l97B zu verlegen.

Ursprünglich war der 2.'Watrltermín für
19. Februar 1978 vorgesehen. Da dies aber
der zweite Sonntag in'den Semesterferien
ist, wurde ,der Termin nu'n endgültig auf
26. Februar 1978 (3. Fastensonntag) fest-
gelegt.

Dle geistigen und religiösen Vorausset-
zungen der Mitglioder des Pfarrgemeinde-
rates müssen rnindestens denen entspre-
chen, die bisher für den Pfarrkirdrenrat
verlangt wurden: Religiöses Leben, Be-
reitschaft zur Mitarbeit in der Pfarre, Er-
füIlung der geistigen r¡,nd materiellen Ver-
pflidrtungen, Besitz der kirdrlichen Ehren-
rechte und d,ie auch. öffentlich gelebte

kirchliche Haltung des ,,Serrtire cwm eccle-
siatt.

Aktives 'Wahlrecht haben alle Katholi-
ken, ,d,ie im Gebiet der Pfarre ihren or-
dentlidren Wohnsitz haben oder sidr die-
ser Pfarrgemeinde zugehörig fühlen, spä-
testens am 31. Dezernbeldes 'Wahljahres

das 17. Lebensjahr vollendet haben und
vom Wahlrecht nidrt ,ausgesdrlossen sind
(lV:ahlordnung $ 1).

Die Pfarrgemeinderäte ühernehmen bei
dieser Wahl ihre Aufgabe für die Dauer
der Fu,nktionsperiode bis Frühjahr 1982,
der bereits als ein-heitlicher 'Wahltermin

festgesetzt wurde.
Für das entspredrende Mater,ial und die

InformationeÍt ztrr tedrnischen Durdtfüh-
rung der Pfarrgemeinderatswahlen ist das
Referat,,Räte-Verbände-Zentren" im Pa-
storalamt der Diözese Línz, Baumbadr-
straße 5, verantwortlich.

Das Ergebnis der Pfarrgemein'denats-
wahl ist an das zuständige Dekanatsamt
und an das Bischöfliche Ordi,nariat Linz
einzusenden.

l3l. Meldung kirchlicher Personenstandsf¿ille Ostvertriebener an das
zel¡rtrale Kath. Kirchenbuchamt - Ersatzkirchenbuchamt für den Osten

Das Kath. Kirdrenbudramt in München
ist von der Deutschen Bisdrofskonferenz
beauftragt, alle kirdrlichen Personen-
stanrdsfälle von Heimatvertriebenen und
Aussiedlern zu registrieren. Soldre Perso-
nenstandsfälle sind: kirdrlídre Ehesdrlie-

ßungen, Sanationen, Konvalidationen, Re-
konziliationen, Diakonatsweihen, feier-
lic}re Gelübde, Firmungen, kircJrlidte 1o-
deserklärungen sowie Kirchenaustritt.

Die Meldungen werden nadr der Regi-
strierung beim l{,irdrenbudramt an die
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Taufpfarrämter der Herkunftsländer
oben weitergeleitet
und $2imTauf-buch ährige Erfah-rung die Kenntnis
der kirchlichen Verhältnisse in den ver-
schiedenen Ländern und der Schriftver-
kehr in der jeweiligen LandesspracJre, er-
möglichen einen reibungslosen Ablauf des
Meldeverkehrs.

Urkundenvermittlungen von den Tauf-
pfarrämtern zúm Zwecke der Eheschlie-
ßung werden vom Kirchenbuchamt eben-
falls besorgt.

Bei zunehmender Fluktuation 'der Be-
völkerun^g wird die zentrale Registration
von kirchlichen Personenstandsfállen im-
mer dringlicher. Die zentrale Metdestelle
des Kirchenbuchamtes kann ihre vo1le
Wirksamkei,t allerdings erst dann erhal-
ten, wenn alle Pfarrämter obengenannte

Mit Schreiben vom 1. September 1gT?
wurde dem Konvent des Ordens der Heím-
suchung Mariä das Dekret überreicht, mit
dem die Heilige Kongregation für die Reli-
giosen und Säkularinstitute die Aufhe-
bung des Klosters von der Heirnsuch;r.rng
Mariä in Steyr-Gleink verfügt.

Die Diözese Linz verliert da,mit das ein-
zige Kloster von der Heimsuchung Mariä.
Es wurde im Jahre 1832 von Wien aus ge-

Am Donnerstag, ,dem 13. Oktober 1g??,
von 9 bis 17 Uhr, halten wir im Studen-
tenheim Guter Hirte, Linz, Baumbach-
straße (Eingang Kapuzinerstraße), den
ersten Theologischen Tag dieses Arbeits-
jahres:

Am Vormittag (9.00 bis 12.80 Uhr) be-
handelt Hochschulprofessor Dr. Wilhelm
Zauner das Thema ,,Pastoral an Fernste-
henden".

Es ist eine Tatsache, daß viele Chri-
sten nicht mehr oder nicht mehr voll am
Leben der Kirche teilnehmen. Oftmals
wäre nur ein Gespräch oder eine and.ere
Kontaktnahme von seiten des Priesters
oder der Christengemeinde nötig, um sol-
che Menschen wieder näher zur Kirc}re zu
führen. Bei diesem Theologischen Tag wird
versucht, Wege und Möglichkeiten zu

Pensonenstandsfälle unverzüg1ich rnelden.
Die Meldungen werden in zwèi- bzw. drei-
facher Ausführung benötigt.

Auskünfte ertei'lt auf Anfrage:

Kath. Kirchenbudramt
Bavariaring 24
D-8000 München 2
Tel. 06-089-53 29 55.

Gerne kommen wir der Bitte des Lei-
ters,des Kirchenbuchamtes, Pfarrer Alfred
Muche, nach und geben 'diese Verlautba:
rung auch für unsere Diözese bekannt. Je-
des Pfarramt kann von sich aus m'it d.em
Kirchenbuchamt Mündren in Kontakt tre-
ten. Die Vermittlertätigkeit des Bisdröf-
lichen Ordinariates Linz bleibt bestehen;
wir werden uns aber in Hinkunft auch
nach Möglichkeit des Kirchenbucham,tes dn
München bedienen.

gründet und im aufgehobenen Benedikti-
nerkloster von Gleink untergebracht. Der
Konvent zahlte in seiner BlütezEit bei
70 Schwestern und führte ,bis zum Jahre
1904 ein Mädchenpensionat. In den letzten
2? Jahren war kein Eintritt mehr in die-
sem Salesianerinnenkloster; zum Sc}rluß
zählte der Konvent noch acht Nonnen. Die
Nonnen werden in das Kloster desselben
Ondens in Wien übersiedeln.

überlegen und aufzuzeigen, wie die Seel-
sorge an solchen Menschen arn günstigsten
geschehen könnte.

Im Anschluß daran spricht am Nachmit-
tag (14.00 bis 17.00 Uhr) wieder im Stu-
dentenheim Guter Hirte Herr Stadt-rat a. D. Oberschulrat Hugo Wurm zrr
einem Thema, das sicher manchen interes-
siert: ,,Badiästhesie" - Theorie und pra-
xis des Pendelns und Rutengehens.

Alle Priester unserer Diözese sind herz-
lich eingeladen, an diesem Theologischen
Tag teilzunehmen. Für die Themaiik des
Vormittags wird empfohlen, sie auch in
einer Dekanatskonferenz 21) behandeln
und zur Vorbereitung wenigstens zwei
Priester des Dekanates zum Studientag
nach Linz zu entsenden.

132. Salesianerinnenkloster Steyr-Gleink

133. Theologischer Tag: 13. Oktob et lgZZ

134. Personen-Nachrichten
Ernenn,u,n g zum Dechant

Diözesanbischof Dr. îranz Sal. Zauner
hat über Vorsdrlag der Priester d.es De-

kanates mit Redrtswirksamkeit vom
15. September 1977 für die Dauer vonfünf Jahren P. Lukas Auinger OSB.,

Kremsmünster, Pfarrvikar in Eberstalzell,
zum Dechant des Dekanates ?ettenbadr
ernannt.

Veränderungen
Alfred Höfler O.Präm., Neupriester,

wurde mit 1. September 1977 als Koopera-
tor ín Linz-HerzJesu admittiert.

Wolfgang Renoldner (seit 1969 Priester,
OSCam. Losensteinleiten) wurde mit
1. September 7977 ad trienn'ium in den
Dienst der Diözese übernommen und als
Präfekt am Kollegium Petrinum bestellt.

Erich Stier, bisher Vicarius substitutus
in Esternberg, \Ã/urde zum Kooperator der
Pfarre Esternberg ernannt.

Johann Zaaner, Kurat von Braunau-
Höft-Haselbach, wurde Kooperator in
Lenzing.

G. R. Bernhard Reiter O.Präm., Dechant
und Pfarrer in Aurach, wurde mit Rechts-
wirksamkeit vom 15. September 1977 an-
stelle von Abt Roman Hinterhöller zum
Provísor excurrendo der Pf'arre Seewal-
dren bestellt.

P. Leopold Strobl OSB. Michaelbeuern
wurde mit 15. September 1977 Kooperator
von Seewalchen.

Enthoben
Josef Eidenberger hat um Dispens von

den Weiheverpflichtungen ersudtt und
wur.de mit 1. September 19?7 vom prie-
sterlichen Dienst enthoben.

P. Michael Peter Zaber (OFMCap., Wie-
ner Kapuzinerprovinz) wurde mit 1. Sep-
tember 1977 als Lokalkaplan der Kaplanei

Der teilweise sehr regenreiche Sommer
ließ eine Verminderung des heurigen
Ernteerträgnisses befürchten. In einzel-
nen Fällen wird dies auch zutreffen, doch
Fachleute sprechen im allgemeinen von
einem guten Bauernjahr und einer guten
Durchschnittsernte. Diese erfreulidre Tat-
sache will die Diözesancarit'as wieder nüt-
zen und an die Landbevölkerung mit der
besonderen Bitte herantreten, für Bedürf-
tige und für Caritasheime Naturalspenden
zur Verfüg:un:g zLr stellen.

Es ist auch heute noch so, daß in den
Stadtpfarren noch vielen armen Men-
schen, Kleinrentnern und kinderreichen
Familien mit einer Lebensmittelspende
sehr geholfen werden kann. Darüber hin-
aus sind es die verschiedenen Heime und
Anstalten der Caritas wie auch die Kin-
dergärten mit Ausspeisung, die mit einer
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St, Martin der Stadtpfarre Linz-St. Mat-
thias sowie vom priesterlichen Dienst ent-
hoben.

Verstorben
G. R. Josef Wöckinger, Pfarrer i. R., ist

am 3. September 1977 in Pregarten ver-
storben.

Pfarrer Wöckinger wurde am 27. M)àrz
1909 in Gallneukirdren geboren und am
29. Juni 1933 zum Priester geweiht. Er
war Kooperator in St. Leonhard, Sierning
und Mondsee. 1943 wurde er zum Pfarrer
von St. Nikola bestellt und ,seit 1958 war
er Pfarrer i'n Pregarten. Am 1. Juli 1975
trat Pfarrer WöcJ<inger in den Ruhestand,
den er,in Pregarten verbrachte.

Das Begräbnis von Pfarrer Wöckinger
war am 7. September 1977 in Pregarten.

Kons.-Rat Alois Hartl, Pfarrer 'i. R. von
Steyr-Christkindl, ist am 6. September
1977 um 9 Uhr im Krankenhaus Steyr ver-
storben.

Pfarrer Hartl ist arn 27. Mai 1900 in
Waxenberg geboren und wurde am
29. Juni 7925 zum Priester geweiht. Er
war Kooperator in Lembach und Guns-
kir:chen, Pfarrprovisor in Allerheiligen,
Kooperator in Friedburg-Lengau, Efer-
ding und Urfahr. Von 1939 bis 1975 war er
Stadtpfarrer in Steyr-Christkindl. An-
schließend noch Pfarradministrator bis
Ende JuIi 1976. Bis 1946 war er auctr Käm-
merer im Dekanat Steyr. Zuletzt war er
in Steyr, Wieserfeldplatz 15, wohnhaft.

Das Begräbnis war arn L2. September
L97 7 in Steyr-Christkindi.

Lebensmittelzuteilung ihre Finanzlage et-
was verbessern können.

Im Jahre 19?6 spendeten 105 Pfarren
zusammen 268.539,50 kg Lebensmittel, das
sind bei einer Nutzlast von ca. 4 Tonnen
pro LKW 67 LKW-Ladungen. Mit den
Bargeldspen'den ergibt sich ein Gesamt-
wert von S 580.280.65. Bei dieser Gelegen-
heit sei allen Spendenn und Helfern nodr-
mals sehr herzlich für die große Opfer-
bereitschaft und den Einsatz gedankt.

Die Seelsorger in den Landpfarren sind
herzlich gebeten, dort wo es möglich ist,
ihre Pfarrangehörigen z1i einem Ernte-
opfer aufzurufen und die für die Durch-
führung der Sammlung notwendigen Hel-
fer, vor allem auch,die Landjugend, zu ge-
winnen.

Die Unterlagen wurden den betreffen-
den Pfarrämtern bereits zugeschid<t.

135. Caritas-Naturalsammlu Lg 197 7
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Literatur zur Nacharbeit der
Theologischen Sommerakademie 1977

,,Erneuerte Feier der Sakramente -Erneuerte Sakramentenpastoral"
Josef Bommer, Befreiung von Schuld

und Gedanken zu einer vielfältigen Buß-
und Beichtpraxis. Vert'ag Benziger, 1976,
120 Seiten.

Jakob Baumgartnêr - Josef Bommer,
Buß- und Versöhnungsfeiern. Verlag Ben-
ziger-Hende4 1972, 120 Seiten.

In der Reihe FEIERN DES'GLAUBENS
(hsg. von Alois Müller) ersdrienen im Ka-
àisius-Verlag, Freiburg, Schweiz, Yerlag

St. Gabriel, Mödling bei 'Wien (Preis je
S 30.-), die fotrgenden Bändchen:

Walter von Arx, Das Sakrament der
Krankensalbung.

Jakob Baumgartner, Das Sakrament der
Taufe.

Josef Bommer, Das Sakrament der Buße.
Alois MüIIer, Die Sakramente der

Kirche.
Sigisbert Regli, Das Sakrament der Fir-

mung.
Joief Venetz, Das Sakrament der Ehe.
Dietrich \Miederkehr, Das Sakrament der

Eucharistie.
PauI Zemp, Das Sakrament der \üeihe.

136. Literatur

137. Aviso

Matrikenführung
Für Mitarbeiter in der Pfarrkanzlei wird

ein Einführungskurs über kirchliche Ma-
trikenführung angebôten: Samstag, 19. No-
vember 19?7, 8.00 bis 16.00 Uhr, in l-iinz,

Matrikenbüctrer, Ausstellen von Matriken-
sche,inen, Verm'erke un'd Meldun gen).

Der Kurs kann nur mit einer beschränk-
ten Anzahl 'dr..rrchgeführt welden; Anmel-
dung ist daher erforderlidr bis Freitag'
Zt. Oktober L977, an Bischöflidres Ondi-
nariat (Josef Ahammer), Herrenstraße 19,

4010 Linz.
Firmkarten

'Wíe jedes Jahr wunden'in den tretzten
Wochen die Firmkarten'der im Jahr 1977
Gefirmten vom Bisctröflidren Ord'ur-ariat

zunächst an ,das Wohnpfarramt geschídrt.
Dort sind'die Namen in das Firmungsbudr
einzutragen. Ebenso ist die Firmung im
Taufbudr bei der Taufeintragung z1r veþ
merken ur¡d nötigenfail's ist dazu die
Karte an das Taufpfarramt weiterzusen-
den. NB: Die Firmkarte darf nidrt als Ge-
scJräftspostkarte, sondern muß als Post-
karte (S 2.50) frankiert werden.

Tisdrfußballgerät
Ein Îischfußballgerät SUPER IV/E/R

(vollelektronisch, indirekte Innenbeleudr-
iung, mit Gel'deinwurf) der Firme Reisin-
ger (Lichtenberg), 1a-Zustand' nur ein
iahr ,im Betrieb, ist umständehalber ab-
zugeben. Das Gerät würde heute neu inkl.
MwSt rund S 23.000.- kosten. Wir bie-
ten das gebraudrte Gerät um S 14.000.-
netto an. Anfragen: Pfarramt Christkönig
(KapJ,an Johann Maislinger), Frei'städter
Straße 30,4020l-'inz.

Weihbischof Dr. Alois TÍagner
Generalvikar

Bischöfiches Ordinariat Linz

Linz, am l. Oktober 1977

Franz Haell
I(anzleidirektor
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